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^ 11.
Erscheint wöchentlich dreimal :

DienLtag . Donnerstag und Samstag .
Preis vierteljährlich in Durlach 1 Mk . S Pf .

Im -teichsgebiet 1 Mk. L0 Pf .

HagesuettigLieiten .
Baven .

* Durlach , 23 . Jan . Die Versamm¬
lung der Almendgcnußberechtigten ,
welche heute in der Turnhalle tagte , nahm
nach erläuternden Ausführungen des Herrn
Bürgermeister Steinmetz und nachdem Herr
Gemeinderath Reißner den Vertrag verlesen
hatte , nach kurzer Debatte , an welcher sich die
Herren Gärtner Friedrich Kleiber , Fabri¬
kant Jul . Gritzner und Gemcinderath Voit
betheiligten , den Austausch von 3 '̂ Morgen
Acker- und Wiesen - Almenden gegen gleich¬
große Stadtstücke Aecker und Wiesen ein¬
stimmig an .

— Die „ Nationalliberale Korrespondenz "

bestätigt , daß der Landesausschuß der
nationalliberalen Partei aus Sonntag ,
7. März einberufen werden soll , und zwar mit
der Tagesordnung : Wahlen zum engeren Aus¬
schuß, Besprechung der bevorstehenden Landtags -
Wahlen , endlich allgemeine Parteiverhältnisse .
Die ursprünglich auf den 14. Januar beab¬
sichtigte Einberufung wurde wegen des außer¬
ordentlichen Landtags und wegen der Wahl¬
bewegung im zweiten Reichstagswahlkreis ver¬
tagt . Die Erwartungen für die nächste Land¬
tagswahl , voraussichtlich im Oktober , sind gut ,
und man hofft , daß in einigen Bezirken den
Gegnern bei gut geleiteter Agitation Landtags¬
sitze abgenommen werden können . Doch darf
die Wahlbewegung nicht bis zu den letzten
Wochen vor dem Landtag verschoben werden .
Sehr ernstlich wird zur Fühlung mit den
Wählern jetzt schon gemahnt . Es wird aus¬
drücklich an die Ueberraschungen und Zufall -
entscheidungeu in Weinheim und Rastatt —
Wahl eines Antisemiten und Loosentscheidung
für den Demokraten Delisle — erinnert . Auch
an die nothwendige Erwerbung des badischen
Staatsbürgerrechts wird gemahnt .

Mannheim , 22 . Jan . Universitätsprofessor
von Kirchenheim in Heidelberg , der am
5 . Juni v . I . von der hiesigen Strafkammer
wegen Beleidigung der badischen Justiz¬
behörden und des Oberamtsrichters Sautier

* Dem Kaiser !

,_ . i
l

em Kaiser Heit ! Laut soll dies Wort 1
Vom Bodcnsee zum balt 'schen Port
Alldcutschland heut ' durchdringen —
Dem Kaiser Heil ! Hell jubelnd mag
Von Herz zu Herz cs klingen!

Gegrüßt , o Kaiser : Für und für
Trägst Du so stolz des Reichs Panier
Und wahrst Du Deutschlands Ehre —
Fest hältst das Schwert Du in der Hand .
Dem Freund zur Hilfe zugewandt,
Dem Feind zu scharfer Wehre !

Doch nimmermehr » och stand Dein Sinn
Nach blut 'gem Schlachtenlorbecr hin.
Nach kriegerischen Thateu —
Nein , immerdar warst Du bereit.
In schirmen in jedweder Jeit
Des Friedens gold'ne Saaten !
Drum braust zu Deinem Ehrentag
Von Neuem weithin durch den Hag
Dir Deutschlands Gruß entgegen :
„ Glückauf, erlauchter Friedensheld .
Der Du das beste Theil erwählt .
Heil, Heil Dir allerwegen ! "

Dienstag den 26 . Zanuar
EinrückungSgebiihr per gewöhnliche vier¬
gespaltene Zeile oder deren Raum S Pf .

Inserate erbittet mau Tags zuvor bis
spätestens IS Uhr Vormittags .

1897.
in Mosbach zu je 200 Mark verurtheill
worden war , ist in wiederholter Verhandlung zu
200 Mark Geldstrafe verurtheilt worden .

Baden - Baden , 22 . Jan . Ein unheim¬
licher Fund , der in dem Neubau des Herrn
Saur , gegenüber dem Großh . Friedrichsbad
gemacht wurde , erregt laut „ Bad . Ldsztg ."

einiges Aufsehen . Man fand nämlich etwa
2sz Fuß unter der Erde mit Kalk überzogene
Ueberreste eines Menschen , namentlich den
Schädel mit sehr gut erhaltenem Gebiß , und
Schenkelknochcn . Es wird angenommen , daß
man es hier mit dem Leichnam eines 30 - bis
40jährigen großen und kräftigen Mannes zu
thun hat und daß die Leiche etwa 30 Jahre
in ihrem Verstecke geruht habe . Sehr wahr¬
scheinlich ist es , daß ein Verbrechen vorlicgt ,
doch fehlt bis jetzt jede nähere Spur .

— Das Landeskirchengesangfest für
die badischen Kirchengesangvereine wird in diesem
Jahre (voraussichtlich am 20 . Juni ) in der
Ludwigskirche in Freiburg statlfinden .

— Aus Donaueschingen wird der

„Karlsr . Ztg . " von augenscheinlich zuständiger
Seite geschrieben : Seit einiger Zeit werden
über die Staatsangehörigkeit des jetzigen
Fürsten zu Fürstenberg , seinen zukünftigen
Wohnsitz u . a . Zeitungsmittheilungen verbreitet ,
welche auf anscheinend völliger Unkenntniß der
Verhältnisse beruhen . Fürst Max Egon ist der
Sohn des im Jahre 1822 als badischer Staats¬
angehöriger in Donaueschingen geborenen und
dort bis zur Uebernahme der fürstlichen Be¬
sitzungen in Böhmen wohnhaft gewesenen Fürsten
Maximilian Egon , welcher im Jahre 1873 ver¬
starb . Für die Rechtsnachfolge in das schwäbische
StammgutunddasösterreichischeSekundogenitur -
Fideikommiß sind die fürstlichen Hausgesetze
maßgebend . Nach letzteren hat jetzt eine Ver¬
einigung beider Theile des Hausguts in der
Person des gegenwärtigen Fürsten zu Fürsten¬
berg stattgefunden . Eine Abtrennung der
böhmischen von den reichsdeutschen Besitzungen
durch Ucbertragung der Verwaltung jener an
ein anderes Mitglied des fürstlichen Hauses ist
nicht erfolgt und wird nicht erfolgen . Der Fürst
siedelt sicherem Vernehmen nach in den nächsten

Wochen mit seiner gesammten Familie und
seinem ganzen Haushalt nach Donaueschingen
über , wo er nebst seiner Gemahlin bereits seit
dem Dezember v . I . Wohnsitz genommen hat .
Nach den dargelegten Umständen ist der Fürst ,
obwohl seine staatsrechtliche Stellung zu Oester¬
reich durch den Anfall des schwäbischen Haus¬
guts sich nicht geändert hat , deutscherReichs -
angchöriger und insbesonderebadischer
U n t e r t h a n.

Deutsches Reich.
* Der Kaiser unterzog am Freitag die

Rekruten des ersten Garderegiments z . F . in
Potsdam einer eingehenden Besichtigung , an
welche sich Parademarsch der neuen Mann¬
schaften anschloß . Hierauf nahm der Monarch
das Frühstück im Offizicrskasino des genannten
Regiments ein und kehrte dann nach Berlin zurück.

— Ueber die Jahrhundertfeier des Geburts¬
tages Kaiser Wilhelms l . hat der Kaiser eine

! Kabinetsordre erlassen , nach der die Centenar -
Jcier in Preußen einheitlich stattfinden soll.
Diese Kabinetsordre soll auch den übrigen
Bundesstaaten zur Kcnntniß zugegangen sein.
Nach derselben soll die Jahrhundertfeier drei
Tage währen . Am Sonntag den 21 . März
sollen in den Kirchen Festgottesdienste statt¬
finden . Für den eigentlichen Festtag , Montag
den 22 . März , werden öffentliche Festakte ,
Paraden , Schulfeiern und Abends Illuminationen
vorgeschrieben , an diesem Tage sind die öffent¬
lichen Gebäude zu beflaggen . Am Dienstag
den 23 . März endlich sollen volkstümliche

! Veranstaltungen , Kommerse rc. statlfinden .
! * Der Reichstag brachte am Freitag die
Spezialberathung des Etats des Reichsamtes
des Inneren zum Abschluß , indem die gesammten
noch restirenden Theile des Extraordinariums
genehmigt wurden . Die genannte Sitzung wurde

j indessen vollständig durch die schon Tags zuvor
begonnene Debatte über die geeignetste Be¬
kämpfung der Maul - und Klauenseuche aus¬
gefüllt , welche langschweifige Erörterung sich
an den Titel „Untersuchungen zur Erforschung
der Maul - und Klauenseuche " angeknüpft hatte .

Berlin , 23 . Jan . Das Kadcttenschiff
Stein , von Alexandria nach Genua unterwegs .

Feuilleton . 10)

Stationen der Seligkeit .
Novelle von F . St Ackert .

.
(Fortsetzung .)

Auch in die Thüringer Berge war der
Herbst mit Sturm und Regen eingezogen und
Frau Gcheimrath Ztraten begann sich mit
ihrer Tochter zur Abreise nach der Residenz zu
rüsten . Sie that es mit schwerem Herzen , ging
doch diese letzte schöne Zeit , in welcher Ellinor
ihr noch ganz allein gehörte , nun zu Ende .

Ellinor hingegen sah mit Wonne der Abreise
entgegen , deren Endziel ja das Wiedersehen mit
dem Geliebten war .

Einige Tage vor ihrer Abreise erschien
Lichtenow bei den beiden Damen , um sie zu einem
Abschiedsfestc, was er den letzten Sommergästen
in S . geben wollte , einzuladen .

Der junge Gutsbesitzer hatte sich ziemlich
schnell zu fassen gewußt in das Unvermeidliche ,
und der Gesellschaft gezeigt , daß die getäuschte
Hoffnung nicht gerade an seinem Lebensmark
zehrt , so daß Ellinor jetzt vollends davon

überzeugt war , daß seine Huldigungen nicht
ihrer Persönlichkeit , sondern nur ihrem Vermögen
gegolten .

Unbefangen wurde die Einladung angenommen .

! mit welcher Lichtenow allerdings einen ganz
bestimmten Zweck verband . Er wollte der Ge¬
sellschaft und vor allen den Straten ' schen Damen
seine schöne Besitzung in vollem Glanz vor¬
führen , sie sollten sich überzeugen , daß er in
jeder Hinsicht eine bessere Parthie war , wie
Koser , der , wie ihm Fräulein Klein vor ihrer
Abreise noch im Vertrauen mitgetheilt , zu dem
Geschlecht der Habenichts zählte und sich bis
jetzt sehr kümmerlich mit seiner Feder erhalten
habe , jedenfalls auch wohl Schulden hätte , wie
die meisten Ritter des Pegasus .

Der im vollen Behagen eines reichen Be¬
sitzthums ausgewachsene junge Mann empfand
einen förmlichen Schauder vor solcher haltlosen
Existenz , aber freilich , was fragt die Lieb
danach ! In Ellinors , des reichen Mädche '

Augen hatte vielleicht gerade ein derartiges ff
loses Schmetterlingsdasein einen gewissen I .
durfte sic doch demselben nur einen ff
Untergrund geben , dem geliebten Man
Existenzsorgen fern halten .

Wie glücklich sie aussah , als st ,
gegenübersaß in dem behaglichen
welchem die Badegesellschast und aÄh ^ i:^
manchen fröhlichen Abend verlebst
Alles unverändert in demselben
und Körbchen , die überall heruwMyMi ^ ^ ^
wie immer mit frischen
das Bild des Geliebten hattHMllt ^ ^ AeirftA .
vollen Kranz von Haidekraut MchMMl dWkbkn .-

'"



hat gestern Messina angklausen , um den aufder Reise an Gehirnhautentzündung geworbenenKadetten Olberg zu beerdigen ; da aber die
Landung nicht ausführbar war , hat das Schiffdie Reise nach Genua fortgesetzt .* Die Aussichten auf eine baldige Ver¬
ständigung zwischen den streikenden Ham¬
burger Hafenarbeitern und ihren Arbeit¬
gebern mehren sich . Die Streikenden richtetenein entgegenkommendes «schreiben an den
Arbeitgeber - Verband , in welchem dessen Kom¬
mission schließlich ersucht wird , nochmals mit
den Ausständigen in gemeinsame Verhand¬
lungen über die Herbeiführung des Weges zum
Frieden eiuzutreten .

— Das Reichsgericht hat die im bayerischen
Habererprozcß eingelegte Revision verworfen .
Dasselbe Schicksal hatte die Revision des
Wundcrarztes vr . Vvlbeding in Düsseldorf .* Die amtliche „ Straßburger Korrespondenz "
erklärt gegenüber einer Angabe des Pariser
„Temps "

, es seien im Jahre 1896 674 Sol¬
daten aus dem 16. pre n ß ische n ( lothringischen )
Armeekorps desertirt , daß nur 71 Fälle
von Fahnenflucht vorgckommen seien und daß sich11 der Deserteure wieder freiwillig gestellt hätten .— Wie aus Würzburg gemeldet wird ,steht von Professor Röntgen eine weitere
bedeutsame Veröffentlichung bevor . Der Ge¬
lehrte wirb über die neuen Ergebnisse
seiner Strahlen forsch ungen demnächst in
einer wissenschaftlichen Zeitschrift berichten .

Aus Württemberg , 21 . Jan . Der
frühere Neichstagsabgeordnete Frhr . v. Münch
wurde nach dreilagiger Verhandlung über die
Anfechtung der gegen ihn beantragten Ent -
mündung auf Grund eines Gutachtens des
Professors vr . Mendel -Berlin für geistes¬
krank erklärt und zwar sei die Krankheit auf
erbliche Belastung zurückzuführen , lieber die
Unfähigkeit zur Vermögensverwaltung erfolgt
spätere Entscheidung .

Frankreich .
Paris , 22 . Jan . Mehrere 100 Personen ,die seinerzeit nicht zu der bei dem Besuch des

Kaisers von Rußland veranstalteten Truppen¬
schau in Chalons von der Bahnvcrwaltung be¬
fördert worden waren , haben gegen die Ost¬
bahn einen Massenprozcß auf Schadenersatz
angestrengt .

Belgien .
Amsterdam , 20 . Jan . Hier ist gesternim Laufe von 4 Wochen der 5 . geheimnißvolle

Mordanfall auf junge Frauenzimmer
vorgekommen . Die Sache macht gewaltiges Auf¬
sehen , da mau gleich nach den ersten Mord¬
anfällen allgemein an einen „ Jack , den Auf¬

schlitzer" dachte. Selbst die medizinischen Blätter
beschäftigen sich mit dem eventuellen Krankheits -
zustand des noch völlig unbekannten Thäters .

GnglarrV .* Das englische Unterhaus quält sich
noch immer mit der Adreßdebatte ab . Am
Freitag spielte in derselben die Freilassung des ^Dynamitbolds Bell eine Hauptrolle ; schließlichwurde die weitere Debatte aus Montag vertagt .

Italien .* In Italien blickt man mit begreiflichem
Interesse erneut nach Afrika , wird

'
doch die

erythräischc Kolonie sehr ernstlich durch einen
abermaligen Angriff seitens der Derwische be¬
droht . Nach einer Meldung der „AgenziaStefaui " ist General Vigano bei dem in
Agordat zusammengezogenen italienischen Ex¬
peditionskorps eingetroffen , dasselbe ist reichlichmit Lebensmitteln versehen und steht in guter
Vertheidigungsstelluiig . lieber die Stellung der
Feinde scheint jetzt soviel bekannt zu sein , daß
sich die Hauptmacht der Derwische bei Schaghetbefindet , mit dem Vortrupp zwischen diesem
Platz und Agordat ; seitwärts soll ein detachirtesKorps von 1000 Mann bei Toculai oder
Tucualai stehen, 400 bis 500 berittene Derwische
streifen die Flanken ab . Jtalienischerscits schätztman die Gesammtstreitmacht des Feindes auf5000 bis 600o Gewehrträger und auf mehrere
tausend Lanzenträger . General Vigano scheint
seiner Sache sehr sicher zu sein , er hat nochkeine Verstärkungen von der italienischen Re¬
gierung verlangt , wie die „Opinione " gegenüberdem Unmuthe mancher Blätter , daß die Re¬
gierung nicht schleunigst Verstärkungen nach
Afrika schicke , hervorhebt .

Nrtfflaird .
Petersburg , 22 . Jan . Gerüchtweise ver¬lautet , Rußland gehe mit der Absicht um ,bei seiner Artillerie neue französische

Schnellfeuergeschützeeinznführen .Aller -
dings würde diese Neubeschaffung etwa 275 Mil¬
lionen Mark kosten.

Dänemark .
Kopenhagen , 21 . Jan . Es heißt , daß

sich die Prinzessin Jngeborg von Däne¬
in arck , die zweite Tochter des Kronprinzen
(geboren im August 1878 ) mit dem PrinzenKarl von Schweden und Norwegen , dem
dritten Sohne König Oskars , verlobt habe .Der Prinz ist 36 Jahre alt .

Asien .* Die Pestnachrichten aus Indienlauten stets ernster . Die Pest hat nun auchdas britisch - indische Heer ergriffen und soll unter
demselben große Verheerungen anrichtcn .

Verschiedenes .
— In Berlin hat sich ein „ Wittwen -

verein " gebildet .
— Ein Prinz enrett er . In Neuilly bei

Paris ist, wie die N . Z . Z . berichtet , hochbetagleine Persönlichkeit gestorben , die beim Ausbruchder Revolution von l848 eine Rolle gespielthat . Alfred Quantin - Mary war Lieutenant
der Nationalgarde , als die Herzogin von Orleans
mit ihren zwei jungen Söhnen in das Ab¬
geordnetenhaus floh. Diese wären dein herein¬
stürmenden Pöbel in die Hände gefallen , wenn
Mary und ein anderer Lieutenant der National -
garde , Marmel , nicht die beiden Prinzen in
ihre Arme genommen Härten und mit ihnen, .
Mary mit dem Grafen von Paris , Martiretmit dem Herzog yon Chartres , nach dem nahen
Jnvalidenhotel geeilt wären . Als die Herzoginvon Orleans , die ihre Söhne erst in Clermout
wiederfand , zur ruhigen Besinnung gelangt war ,sandte sie den Rettern Kravättennadeln , die einaus Diamanten und Smaragden gebildetes Ver¬
gißmeinnicht darstellten .

Es ist ei » verdienstvolles Unternehme »,welches der nnter dem Protektorate hoher Persönlich¬keiten im vierten Jahre bestehende Literarische Verein
„ Minerva *' mit Aufstellung eines Programmes bezweckt.— Im Kampf gegen den zersetzenden Einstich der Hinter -
ireppenlitcratnr will er daS Lerständnch für die unsterb¬lichen Schöpfungen der Lieblingsdichter aller Nationen
durch würdig illustrirte und sachlich erläuterte Aus¬
gaben fördern und somit die Anschaffung einer öelonders
wohlfeilen Kausbivkiottzek Jedermann ermöglichen .Mitglied kann Jedermann werden . Der Eintritt kann
jederzeit erfolgen . Jedes Mitglied ist berechtigt , das Ver¬
einszeichen mit der Umschrift „ Mitglied dcS literarischenVereins Minerva "

zu führen .
Zur Ausgabe gelangen 14tägige Hefte ( je 32 Seiten ,reich illustirt ) , die jährlich je nach Umfang eine Anzahl

vollständiger , in sich abgeschlossener „ Alalgfcher Meister¬werke " bilden . Mil den besten Erscheinungen der neuerenund neuesten Literatur werden die Mitglieder gleichfallsdurch das lltägige Lereinsorgan „ Internationale Literatur -
berichtc " bekannt gemacht .

Tie Mitgliedschaft wird durch einen vierteljährlichen
Beitrag von 2 .50 Mk . — unter Ausschluß jeder weiteren
Verbindlichkeit — erworben und gewahrt das Recht aus
kostenlosen Bezug aller im Vereinsjahr erscheinenden
Publikationen , einschließlich des Bereinsorgans . Druck -
und Jllustrationsproben der Verein - Publikationen kosten¬los durch die HcfLüstski ' lke des „ L . -A . - W . " , Leipzig ,Grenzsttaße 27 , Beitritts - Anmeldung ebendahin .

Hroßherzogliches Ksftyeater Karlsruhe .
Dienstag , 26 . Jan . Ab .- Abth . k . 31 . Vorst . Kleine

Preise . Häusel und Gretel , Märchenipiel in 2 Akten
(3 Bildern ) von Adelheid Wette , Musik von Engelbert
Humverdinck . Anfang s,7 Uhr .

Mittwoch , 27 . Jan . Ab .- Abth . 31 . Vorst . Kleine
Preise . Zur Feier des Allerhöchsten (ZcLurtsfestcs Seiner
Majestät des deutschen Kaisers . In festlich beleuchtetem
Haute : Kaisermarsch von Richard Wagner . —
Iphigenie aus Tauris , Schauspiel von Göthe. An¬
fang 27 Uhr .

stand auf einer Staffeln ein anderes Bild , von
ihrer Hand gemalt . Lichtenow kannte dieses Fels¬
plateau mit der einsamen Tanne darauf ganz
genau , hatte selbst manchmal da oben gestandenund sich an dem weiten Fernblick erfreut , für
etwas Besonderes hatte er es jedoch nie an¬
gesehen. Die junge Malerin aber hatte dieses
Fleckchen Erde mit einem Hauch von Poesie
umwoben , der selbst vem aller Poesie und
Romantik baren Jüngling srappirte . Worin lages nur , waren es die röthlichen Strahlen der
Abendsonne , die darüber zitterten und Alles in
Linen watmen Farbenton tauchten , die zerrissenen
Wolkenbilder über der Tanne , oder die hehre
Einsamkeit , die Weltabgeschiedenheit , die über
dem Ganzen ruhte .

Station der Seligkeit stand darunter .
x-yDa oben haben wir uns verlobt, " erklärte

jetzt , als sie bemerkte , daß sein Blick
MsWst auf dem Bilde rutzte.

es für Koser gemältz"

lich^ ich wußte garnicht, .daß Sie^ KünMrkMmd ."
Er tKckjeJine Künstlerin , dckeon

im Dll « eik^
elmMitz . etwas malen lernen

marklinUAMkA ^MZdHen , so gut wie
zu verpaß MM Men -<M ^ ungen Damen ,
_ KoÄeZHMtziHE weiter zu thun

kleine Malrei
HllUNkv Freude gemach !"

wird morgen ^ HjrjMen Blick auf das Bud .
platz auSgehaistsA^ aZ erste Bildchen , was

Ast, " meinte ihre Mutter .

„Das Herz hat hier wohl den Pinsel geführt ! "
„ Ja , das glaube ich selbst," versetzte Ellinor

mit leuchtenden Blicken.
Sehr nachdenklich ritt der junge Gutsbesitzer

heim , eine ganz neue Gedankenperspektive that
sich ihm aus , und als er an dem einsamen
Felsplateau der Station der Seligkeit vorüberkam ,da siel cs wie Schuppen von seinen AiMn , was
ihm Ellinor Straten so anziehend gemacht , das
war die Poesie gewesen , die ihr ganzes Wesen
athmete , die seinem Hause trotz allem Luxusdes Reichthums fehlte , seinem ganzen Leben
gefehlt . Sie hätte sie hinein getragen in sein
einsames Haus , Alles wäre anders und tausend¬mal schöner geworden wie bisher .

Das Fest am nächsten Tage verlief sehr
glänzend . Lichtenow hatte Alles aufgcboten , seinen
Gästen den Aufenthalt bei sich so angenehm wie
möglich zu machen. Nicht ohne Stolz führte er
sie auf ihren Wunsch durch seine Musterwirtyschaft ,und sogar Ellinor zeigte Interesse dafür .

„ Es ist wirklich schön hier, " sagte sie , als
man jetzt , znrückgekehrt von der Wanderung
durch den Wirthschaftshoi , auf der Terrassedes Gutshauses stand , die einen herrlichenWck auf Wald und Berg bot . Jedenfalls hätte
fiL> hier an der Seite Lichteuow 's ein recht
.friedliches Leben geführt , aber auch sicher ein
sehr langweiliges .

„ Ach ja , schön ist mein heimathlicher Besitz
wohl, " sagte Lichtenow , indem er zu ihr herantrat ,
„seit gestern aber , seit ich Ihr Bild , IhreStation der Seligkeit gesehen , da weiß ich,

was diesem Besitz hier , was meinem ganzenLeben fehlt . "

„ Nun , und was ist das ?"

„ So ein wenig Poesie und Romantik , cs
war immer Alles so schrecklich prosaisch ."

Ellinor lächelte ; „vielleicht bringt man es
weiter , wenn man das Leben nur praktisch
auffaßt , ich freilich bin dazu wohl nicht ver¬
anlagt , mein Sinn war stets auf unpraktische
Dinge gerichtet . "

Ernst und traurig sah Lichtenow in ihr
lächelndes Gesicht und fragte sich , warum dieses
Mädchen wohl seinen Lebensweg gekreuzt , war
es , um ihn aufzurüttelu aus seiner behaglichen
Alltagscxistenz , um ihn erkennen zu lassen , daß
das , wonach er bis jetzt nie gefragt , doch vielleicht
das Beste vom Leben sei ?

Auch durch Frau Stratens Sinn ging in
diesem Augenblick, während ihr Blick die beiden
jungen Menschenkinder streifte , eine Frage : Wäre
hier in diesem schönen Lesitzthum Ellinor nicht
ein glücklicheres und vor Allem friedlicheres
Loos geworden , als dasjenige , was ihrer an
der Seite Kosers harrte , der sie sicher in die
ganze Hast und Unruhe des modernen Lebens
hineinsühren würde . Doch was half jetzt alles
Fragen und Grübeln , die Loose waren einmal
gefallen , und Ellinor glaubte so fest an ihr
Glück , Gott mochte geben , daß dieser Glaube
nicht gar zu schnell zerstört wurde .

(Fortsetzung folgt .)



Nr . 11 . Amtsverkündigungsökatt für den Größt). Amtsbezirk Aurlach. 1897 .

Durlach , 22 . Jan . 1897 .
Frank ,

Gerichtsschreibcr des Großh .
Amtsgerichts .

Ämlllche RMmlitmachilngen.
Eink '

cldung .
Zur Feier des Geburtsfestes Seiner Majestät des deutschen

Kaisers und Königs von Preußen findet am
Mittwoch de» 27 . Janirar d. Is .,

Bormittags 10 Uhr ,
in den beiden Pfarrkirchen dahier Festgottesdienst und

Nachmittags 1 Uhr ,
Festessen im Hotel zur Karlsburg dahier statt .

Die Unterzeichneten laden zur Betheiligung an dieser Feier er¬
gebenst ein.

Der Festzug zu den Kirchen wird wie bisher um 9jj Uhr vom
Rathhause abgehen .

Die Einzcichnungsliste zum Festessen liegt im „ Hotel zur Karls¬
burg " bis zum 26 . d . Mts . auf .

Dur lach den 19 . Januar 1897 .
Der Harnilonsalteste : Der Hrolrh. Amtsoorstand : Der Bürgermeister :

v . Adlcrsfeld .
^ ^

Nußbaum . H . Steinmetz .

Grvgk . DroMnnnjmm .
Die Feier des Geburtstages Sr . Majestät des Kaisers Wilhelm U .

wird nächsten Dienstag den 26 . Januar , Nachmittags 3 Uhr ,
in der Aula des Schulhauses stattstnden . Die Eltern und Verwandten
unserer Schüler , sowie alle Freunde unserer Anstalt sind dazu sekund¬
lichst eingeladen .

Die Kr -oßb - Direktion :
vr . Lntzler .

niler - T

Bekanntmachung .
Nr . 593 . Die Wittwe des am

1 . November 1896 zu Hohenwetters¬
bach verstorbenen Landwirths Karl
Gänger , Christin « Barbara
geb . Dierheim in Hohenwetters¬
bach , hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr des Nachlasses ihres
verstorbenen Ehemannes nachgesucht.

Diesem Gesuche wird entsprochen ,
falls nicht binnen 3 Wochen bei
diesseitigem Gerichte hiergegen Ein¬
sprachen erhoben werden .

Durlach , 19 . Jan . 1897 .
Gerichtsschrkibcrei Gr . Amtsgerichts :

F r a n k.

« 8

Programm
zur

Feier des Gebmtssestes

Mittwoch den 27 . Januar I8S7 .

I . Worcrbenö .
Einläuten der Feier mit allen Kirchenglocken.

II . Jesttcrg .
1 . Margens 7 Uhr : Böllerschießen , Beflaggung der Stadt .
2 . Vormittags 9^ Uhr : Versammlung im Rathhaussaal zum

Kirchgang , woran sich die Militär - , Staats - , Kirchen - und
Gemeindebehörden , sowie die übrigen Einwohner betheiligen .

3 . Vormittags 10 Uhr : Gottesdienst .
4 . Nachmittags 1 Uhr : Festessen in der Karlsburg .

Wir laden zur Theilnahme an dem Feste ein.
Durlach den 20 . Januar 1897 .

Der Gemeinderath :
H . Steinmetz .

Nutzholz . Versteigerung
im Hagenschieß .

Großh . Bezirksforstei Pforzheim
versteigert aus Domänenwald Hagen¬
schieß mit Borgfristbewilligung am
Montag den 1 . Aevruar d . 2 . ,

Morgens 9 Uhr ,
im Seehags :

291 Nadelstämme l . und III . ,827 dto . IV . und V . Klaffe ,33 Weymouthkiefern , 28 Säg¬
forlen , 162 Nadelsägholz ,1 Eiche I. Kl ., 155 Ster Nadel¬
rollen (2 und 3 m lang ) ;ferner 3853 fichtene und tannene
Gerüst - , 1738 dto . Leiter¬
stangen , 2973 dto . Hopfen¬
stangen l . , 2745 dto . II . , 4170
dto . Ul . , 5758 dto . ! V . Kl .
13,925 Reb - , 12,255 Bohnen¬
stecken.

Die Forstwarte Mefferschmidt ,Maier und Kramer auf Seehaus ,Künkele in Pforzheim , Keller in
Eutingen , Bauer in Niefern zeigenm ihren Hutdistrikten das Holz
aus Verlangen vor und fertigen
Llstenauszüge .

Fleisch Lieferung .
Der Bedarf an Ochsenfleisch,

Schweinefleisch , Dürrfleisch , Kalb¬
fleisch , Speck und Schweinefett für
die Menageküche des Bad . Train -
Bataillons Nr . 14 ist aus die
Dauer vom 1. Februar bis 30 . April
d . I . zu vergeben .

Lieferuugsreflektanten wollen ihre
Offerten bis zum 28 . d . M . ver¬
schlossen der Menage - Kommission
genannten Bataillons übersenden ,
mit der Angabe , daß sie sich den
in der Menageküche ausliegenden
und daselbst vorher einzusehenden
Lieferungsbedingungen unterwerfen .

KttMlhch - Dkrstkjgtrung .
Bürgergabhölzer werden

versteigert :
Dienstag den 26 . Januar ,

Vormittags 9 Uhr ,
aus Distrikt Oberwald und
M a st w a i d e :

274 Ster Holz und 2550 Stück
Wellen .

Zusammenkunft bei der Pflanz¬
schule im Killisfeld .

Donnerstag den 28 . Januar ,
Vormittags 9 Uhr ,

aus Distrikt Ober - und Unter¬
füll b r u ch :

712 Ster Holz und 2500 Stück
Wellen .

Zusammenkunft au der Ober¬
füllbruchbrücke .

Freitag den 29 . Januar ,
Vormittags 9 Uhr ,

aus Distrikt Berg Wald :
96 Ster Holz und 500 Stück

Wellen .
Bei dieser Gelegenheit wird auch

das Besoldungsholz der evangel .
Pfarreien und des Stadtvikariats
versteigert .

Zusammenkunft am Rnmpelweg .
Durlach , 21 . Jan . 1897 .

Der Gemeinderath :
H . Steinmetz .

17 und Oberfüllbruch Schlag 8 ,
10 , 11 am
Montag den 1 . Krbruar d. A . ,

Vormittags 11 Uhr ,
auf dem Rakhhause zu Blanken¬
loch versteigern :

1 Ster Eschen- , 2 Ster gemischtes ,
16 Ster Pappel - Scheitholz ,
4 Ster Eichen - , 2 Ster Eschen- ,
9 Ster gemischtes , 25 Ster
weiches , 39 Ster Pappel -
Prügelholz , 2 Ster Eschen - ,
53 Ster Weiß - Ulmen - Klotz -
Holz , 7100 erlene Wellen ,
18 Loose Schlagraum , 19 Loose
Stumpen .

Waldhüter Christian Hofheinz in
Blankenloch zeigt das Holz ans
Verlangen vor .

Jöl ) längen .

Versteigerung .
Die Erben des verstorbenen Land¬

wirths Josef Schaier von hier
lassen mit obervormundschaftlicher
Genehmigung am

Donnerstag den 28 . d . W -,
Nachmittags 3 Uhr ,

in der Behausung des Erblassers
gegen Laarzahlung öffentlich ver¬
steigern :

2 Kühe u . 2 Kinder ,
wozu Kauflicbhaber cingeladen
werden .

Jöhlingen , 21 . Jan . 1897 .
Das Bürgermeisteramt :

Mittel ! .

Frrr <ylprette .
In Gemäßheit des 8- 8 der Verordnung

Grobherzoglichen Handelsministeriums vom
25. März 1861 (Neg .-Bl . Nr . 16) werden
die Ergebnisse des heutigen Marktverkehrs
an Getreide und Hiilscnsrnchten in Folgendem
bekannt gegeben:

Konkursverfahren .
Nr . 1015 . In dem Konkursver¬

fahren über das Vermögen des
Kaufmanns A. Schaufler in
Söllingen ist zur Prüfung einer
nachträglich angemeldeten Forderung
Termin auf

Samstag , 30 . Jauuar 1897,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hier¬
selbst anberanmt .

Zirüüte - Kaituuq .

Kernen, neuer
Waizen . .
Gerste . .
Hafer , alter
Hafer , neuer

Einfuhr ' .
Ausgestellt waren
Vorrath . . .
Verkauft wurden
Aufgestellr blieben

Sinlndr . Verkauf.

Silogr Siloyr .

450
450

Mittel -
prei»
pro

M j P ,

7 "

550
550

"

450 !
io <O

Sonstige Preise : ,1 Kilogr. Schweine¬
schmalz 80 Pf ., Lutter 100 Pf ., 10 St .
Eier 70 Pf . , 20 Liter Kartoffeln 85 Pf .,
50 Kilogr . Heu Mk . 3 . — , 50 Kilogr .
Stroh ( Roggen - ) Mk. 2.50 , 50 Kilogr .
Dinkelstroh Mk. 2 .— , 4 Ster Buchenholz
(vor das Hans gebracht) Mk. 48 , 4 Ster
Tannenholz Mk . 36 , 4 Ster Forlenholz
Mk. 36 .

Durlach , 23 . Jan . 1897.
Das Bürgermeisteramt .

Holz -Versteigerung
Die Stadt Dur¬

fach läßt aus ihren
Gemeinde - Wal¬

dungen Distrikt
Unterfüllbruch

»Schlag 14,15,16 ,

Auterinutschekvach .
Stammholz Versteigerung.

Die Gemeinde Untermutschelbach
versteigert aus dem Gemeindcwald
am

Donnerstag den 28 . Januar
nachgenanntes Stammholz :

62 Stück Eichen von l,26 km
und darunter , 45 Stück Forlen -
Stämmc und Klötze von 2,44 km
und darunter .

Die Zusammenkunft ist Vor¬
mittags 9 )l Uhr vor dem Rathhaus .

Untermutschelbach , 19. Jan . 1897 .
Der Gemeindcrath :

Balzer , Bürgermeister .
Braun , Rathschr .

prmafiÄnzeigeil .
Abgepaßte

Kummi8ekISuoks
für Waffersteinhähne , per Stück
45 -H , Gummiplatten für Closet¬
dichtungen , sowie alle Sorten
Wasierschläuche in Gummi und
Hanf empfiehlt zu Fabrikpreisen

Mechaniker .

Filder - Saucrkraut ,
per Pfund 10 -H ,

Salzbohnen ,
per Pfund 20 --H ,

Salz - L Essiggurken ,
per Stück 2 , 3 , 4 u . 5 -H , bei

pkilkpp I- ugen .

aus den städt . Waldungen wird
zum Führen übernommen

BlumcnborftaSt 5 » .



Die Kameraden werden zur zahl¬
reichen Theilnahme am

Jestgoltesdienst
zu Ehren des Geburtstages S .
M . des deutschen Kaisers ,
Mittwoch den 27 . Januar , höflichst
eingeladen . Antreten bei der Woh¬
nung des Unterzeichneten Morgens
^ 10 Uhr . Orden , Ehren - und Ver¬
bandsabzeichen sind anzulegen .

Fahnenzug : Vierter Zug .
Der Vorstand .

Mrgrr-FkichkMfft
Dmlach .

Nächsten Sonntag , de « 31 . Ja -
« nar , Nachmittags 22 Uhr, findet
im Gasthaus zum „Weinberg " die
statutengemäße

Generalversammlung
statt .

Gegenstände der Tagesordnung
sind :

1 . Rechnungsvorlage über das
abgelaufene Jahr .

2. Neuwahl der Vorstandsmit¬
glieder .

3 . Festsetzung der Gebühren für
die Einzieher in Durlach und
Aue .

4 . Entgegennahme von Beschwerden
und Wünschen .

5. Aufnahme neuer Mitglieder .
Durlach , 24 . Jan . 1897 .

Der Vorstand

üurlLcd ..
Dienstag de« 26 . Januar , Abends 8 Uhr :

ILvIIZMsvr
vorr Alb . Staehte .

Thema : Die Versiegelung mit dem heiligen Geist auf den Tag der
Erlösung . Eph . 4 , 30 , Osfb. Joh . Kap . 7 u . 14 . Hesekiel 0.

Alle wahrheitsliebenden Christen aus Stadt und Umgebung
sind hiermit freundlichst eingeladen .

Eintritt frei .
Wir empfehlen uns hiermit in der Herstellung von

Knumvnsterleituntsen
nebst

Bade - und Closet -Einrichtungen ,
sowie zur Lieferung von

Gummi - und Kanfschkäuchen, SlraUpritzen und
allen sonstigen Wasterleitungsarlikeln

unter Zusicherung bester
'

Ausführung zu entsprechend billigen Preisen .
Gefällige Aufträge beliebe man an unfern Aufseher , Herrn

Appel , im Hotel Carlsburg zu richten.

L cr n d a u .
Hente ( Dienstag ) :

fri8oli8 löbsr- L KriebeimürKe

Dskekglss f . Fenster ,
Lpisgslglssen ,

kioialeistvn ,
Ovslnskmsn .

in einfacher und feiner Ausführung
empfehle zu billigen Preisen .

Christian Kern,
Hlas - L AorzeTanwaaren .

empfiehlt O . 8tviini »rvt2r zur Jesthatle .
Ks8obäkt8-Lröfinung und kmpieblung .

Einer hiesigen Einwohnerschaft zur Kenntniß , daß ich Kahnhof¬
straße Uv . 4 (neben der Post) ein

Spezerei- L Goloniakwaaren - Geschäft
eröffnet habe .

Es wird mein Bestreben sein , meine werthen Abnehmer nur mit
reeller Waare bei bescheidenen Preisen zu bedienen .

Hochachtungsvoll
HV. Ir « !»» « » .

Htöertzcluler MußkoHl
'en

treffen m Vieser Woche täglich für mich ein ; ferner empfehle vom Lager :
Anthraeitkohlen ( Zeche Kohlscheidt ) , stückr. Hettschrot , Saar -
stückkohlen , Schmiedckohlen . Brikets , Anscucrholz , tanncn
und buchen Scheitholz bei billigsterBerechnung und prompter Lieferung .

< ^r » rL Ik 8 «rNsirLÄt .
Kohtenbclndlung , Blnmenvorstadt 5a .

Zwei Arbeiter
können Wohnung erhalten

Adlcrstratze 24 .

Gesuch .
Ein junger kräftiger Mensch,

nicht unter 18 Jahre alt , welcher
die Heizung eines Dampfkessels
zu besorgen hat , kann sofort ein-
treten bei

1k> . 41 « .

MM
Veileben-
308SN -
efirmekdllitken-

in rorrüZIieker tzaalität ewpüsklt s kacket !
( 3 8t !ick ) 40 ?k. !

Stengel

VorlorsrL .
kr.

Am 18. d . M - , Nachmittags ,
ging auf dem Wege von der
Grötzinger - nach der Leopoldstraße
ein gorde .ies Armband (mit
Herz ) verloren . Der redliche Finder
wird gebeten , dasselbe gegen Be¬
lohnung Grötzinger Straße 3 a .
abgeben zu wollen .

MM
in jeder Dimension zu Fabrik¬
preisen bei

_ Blumenvorstadt 12 n .
Himn » ,»»' ein schön möblirtes ,
ZllNlNlk , ist auf l . Februar an
einen soliden Herrn zu vermiethen .
Näheres bei der Exped . d . Bl .

Wenn Sie
lange an ihren Schuhen haben wollen,
dann schmieren Sie dieselben wöchent¬
lich l —2 Mal mit Kreks - Aelt .

Dasselbe hat die Eigenschaft , daß
es dem Leder in der That Nährstoffe
zuführt , ihm Geschmeidigkeit verleiht
und zu dessen Erhaltung beiträgt ,
während viele andere Fette das Leder
wohl momentan weich machen, aber
bewirken , daß es später um so mehr
hart und brüchig wird .

Krebs - Kelt ist daher als Westes
inimer das Billigste .

Dosen ä 1» , 20 und 40 H sind
zu haben bei :

Iurkach : k. ksels je .
llol. Seulsrt kiackl. ,

Inh . : E . lltüuchle .
k . N . 8tengel am Markt .

Hröhingen : Consnntvereiii von
ker . bisslee.
Lull«, . Nck . Zckeiilt.

Königsvach : I.. Vilenr.
Antergrombach : l.eonk. Scdmitt .
Weingarten : kug. Nsiöt.

rti . Kiellol.
Wltserdinge » ; kliil . ktetsctive.

^tllou Hunden der ölaturbeilliunds
(modirmlos) omxkoblsn tvir den guk
6ut LosullondeiA in ErötriiiAsu
ävobnligktsu l^utururrt, Hin . planer,
liroste Lrlcrtiu1rllllA6ll in unseren
Hamilien deseitisste er einkueii und

tArnndlied in lcurrer 2eit . lieber
j seine LrkoIZe in den sebversten
slfLUen UeZen be ^ laubiAte 2eng -
! nisse vor. Fnsbunl 't ertbeilen Zern

Laukwann O .
OrötrinAen.

Obstbändler Zsn 2,
Erötrinuen .

Deutsches Schweineschmalz ,
garantirt rein , per Pfd . 55

amerik . Schweineschmalz ,
prima Qualität , per . Pfd . 45 H ,
^ I^ külipp I- ngsn .bei

Eine Wohnung von 2 Zim -
fmern sammt Zugehör ist auf
! 23 . April zu vermiethen
j Aue , Hauptstraße 105 .
i Daselbst können 2 Arbeiter
Wohnung erhalten .

Verloren ging aus der Haupr-
straßc ein schwarzer Pelz . Ab¬
zugeben gegen gute Belohnung
_ Kerrenllrcr ße 4 .

Eine kleinere Wohnung mit Zu -
gehör ist auf den 23 . April zu
vermiethen

Jagerftratze 38 .

! Zu vermiethen
auf 23 . April eine Wohnung von
3 oder 4 Zimmern nebst Zubehör

Hauptstratzc 59 .

Hin solider Arbeiter
kann Wohnung erhalten
_ Kelterstratze 24 » .

Einr eis. Rallchlmlulilktthjjr
nebst Gestell ist zu verkaufen

Herrenstratze 5 .

EunnnisQUlLiioli
zum Bierabfüllen , pr . Mtr . 90 H ,

Ds .isLbg .dkMl8r ;1i1s .uoIr ,
12 und 2 Mtr . lang , pr . Stück

2.30 und 2 .70 ,

/ /L888r8obläuobs,
grau und roth , mit Einlagen , in
verschiedenen Größen zum billigsten

Preis ,
Irri ^ Ltzorsn ,

InUs .1s .ch1ons -^ .xp3 .rLt :s ,
Prof . vr . SoxUlsb ' s

StsrllisLr - ^ .x>xg .rg,l :s
für Kindermilch

und alle dazu gehörenden Einzel -
theile empfehle billigst .

Hhristian Kern,
Glas - und Porzellanwaaren .

Kildcr - Sanerkraut , pr. Pfd.
10 H , Salzbohnen , Salz - und
Essiggurken bei
_ VifiNielm Wsgnvn .

Köchfränlein .
Am 1 . oder 15 . Februar kann

ein Fräulein zum Erlernen des
Kochens eintrcten . Näheres
_ Amalienbad .

Eine Lehrstelle
ist sogleich oder später zu besetzen bei

H . Geyer , Schmiedmeistcr.
Eine Wohnung von 2 Zimmern ,

Küche nebst Zubehör auf April zu
vermiethen
_ Hauptstratzc 1 .

Eine Wiese von ll n 64 gm
im Deichclgraben Durlacher Ge¬
markung ist sofort zu verkaufen oder
zu verpachten . Zu erfragen

Ettlingen Straße 6 .

Gedenket
der hungernden Vöglein !
Evangelischer Gottesdienst .

Mittwoch den 27 . Januar 1897.
Vormittags 10 Uhr :

Aestgottesdienst zur I -eier des Geburts¬
tags Sr . Majestät des deutschen
Kaisers Wikhelm II.

Herr Stadtpfarrcr Specht .
Wochenkirche .

Donnerstag den 28 . Januar 1897 .
Abends 5 Uhr : Herr Vikar Schäfer .

Stadt Durlach .
Slandesbuchs -Auszüge .

Geboren :
20 . Jan . : Emma Marie , Vat . Wilhelm

Stiefel , Landwirth .
21 . „ Friedrich Johann , Vat . Christian

Friedrich Wörner , Fuhrmann .
21 . „ Marie Frieda Luise, Vat . Julius

Ernst Friedrich Grcther ,
Kaufmann .

22. „ Franz Leonhard . Vat . Franz
Siedler , Schneidermeister .

24. „ Luise Lina , Vat . Franz VinzrnS
Ruppcrt , Bierbrauer .

2ü. „ Maria Crescendo , Vat . Florian
Seekircher . Postbote .

Eheschtietzung :
23. Jan . : Friedrich Karl Dümas , Eisen-

drcher , und Luise Anna
Rittcrshofcr , Beide von hier.

23. „ Karl Gustav Häusler von
Stein . Mechaniker, und Maria
Reinholdine Bernbach von
Minseln .

Gestorben r
21 . Jan . : Jakob Herter von Baach, lediger

Zimmcrmann , 36 Jahre alt .
22. » Emma Lina , Vat . Friedrich

Noa Kleiber , Fabrikarbeiter ,
9 Wochen alt .

24 . „ Frieda . Mutter Magdalene
Wagner , 4 Monate alt .

25. , Max , Vat . Heinrich Ritt ,
Monteur . 10 Wochen alt .

« rd»eii«n. Tru, -'NÄWkrta, « . Da»«.
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